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158. Bekanntmachung        33 
 
Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellgesetz 
(LZG-NRW) 



 
 

Ö f f e n t l i c h e 
B e k a n n t m a c h u n g 

 

 

 
   

 
Bebauungsplan 

Nr. 28 / Kaster, 9. vereinfachte Änderung  
– Teilbereich an der „Neue Bergstraße“ in Königshoven – 

vom 20.10.2015 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
20.10.2015 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 23.06.2015 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Der Bebauungsplan Nr. 28 / Kaster, 9. vereinfachte Änderung wir nebst Begründung 
und dazugehörigen Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748) als Satzung be-
schlossen. 
Ferner wird die Verwaltung beauftragt, den Plan zur Erlangung der Rechtskraft im 
Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreises bekannt zu machen.“ 
 
Der Änderungsbereich liegt im Nordwesten des Stadtteiles Königshoven, an der 
„Neue Bergstraße“. Die genaue Abgrenzung ist der beiliegenden Übersicht bzw. der 
Verkleinerung des Bebauungsplanentwurfes zu entnehmen. Die Größe des Plange-
bietes beträgt ca. 1.425 m². 
 
Mit diesem Bebauungsplan soll eine verträgliche Nachverdichtung der vorhandenen 
Wohnbebauung mit einem zusätzlichen Wohnhaus erfolgen. 

 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 28 / Kaster, 9. vereinfachte Ände-
rung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 Be-
kanntmVO und § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut dieser Bekanntmachung mit 
dem Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 23.06.2015 übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der 
Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-
dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. 
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Inkrafttreten 
 

Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 28 / Kaster, 9. 
vereinfachte Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten 
Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruches herbeigeführt wird. 

 
2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: 

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (vgl. 
§§ 3 und 4 BauGB) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

 
3. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 BauGB zum Ge-
genstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendun-
gen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit 
(§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 
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4.  Hinweis gemäß § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren): 
Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens wurde von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.  
Eine Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
geht mit dieser Bauleitplanung (Planänderung) nicht einher.  
 

5.  Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter vor. 
Es werden keine Vorhaben realisiert, die der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht oder nach Landesrecht unterliegen.  
 

6.  Gemäß § 215 BauGB werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 
2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und 
 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges  

 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 

 
 
Bedburg, 20.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach)     
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Übersichtsplan: 
 

 
© Vermessungs- und Katasteramt: Rhein-Erft-Kreis, 994/08 
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Bebauungsplan der Innenentwicklung  

Nr. 16 / Kaster, 5. beschleunigte Änderung 
- Gebiet zwischen „Meßweg“, „Von-Hochstaden-Straße“ und  

„St.-Rochus-Straße“ im Ortsteil Kaster - 
vom 20.10.2015 

 
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  

Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
20.10.2015 

 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 10.05.2011 nach erfolgter Ab-
wägung (vgl. § 1 Abs. 7 BauGB) einzelne Beschlüsse über die im Rahmen der Betei-
ligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen sowie den nachfolgenden        
Beschluss gefasst: 
 
„Der Rat der Stadt Bedburg fasst den Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 
16/Kaster, 5. beschleunigte Änderung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB und beauftragt 
den Bürgermeister, den Satzungsbeschluss zur Erlangung der Rechtskraft im Amts-
blatt des Rhein-Erft-Kreises bekanntzumachen.“  
 
Dieser Bebauungsplan der Innenentwicklung schafft durch die Aktivierung/Bebauung 
einer innerörtlichen Freifläche bei gleichzeitiger Aufnahme der ortstypischen Gestal-
tungsmerkmale die Voraussetzungen für ein verträgliches Einfügen in die umgeben-
de Bebauung und somit die Voraussetzungen für eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung. Die beabsichtigte Bebauung dient den Wohnbedürfnissen der Bevölke-
rung, der Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, der Eigen-
tumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung sowie der Bevölkerungsentwicklung. 

Da es sich vorliegend um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a 
BauGB handelt, wurde das beschleunigte Verfahren nach § 13a i.V.m. § 13 BauGB 
ohne förmliche Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB angewendet. 
 
Der Plangeltungsbereich der 5. beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
16 / Kaster liegt in der Gemarkung Kaster, Flur 5, Flurstück 429.  
 
Der Plangeltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 
 
Im Norden: 
 

durch das Straßengrundstück der Gemarkung Kaster, Flur 5, Flurstück 655  
[„St.-Rochus-Straße“].  

Im Osten: 
 

durch das bebaute Grundstück der Gemarkung Kaster, Flur 5, Flurstück 429  
[„Von-Hochstaden-Straße 2, 4, 6, 8“]. 

Im Süden: 
 

durch das Straßengrundstück der Gemarkung Kaster, Flur 5, Flurstück 430  
[„Von-Hochstaden-Straße“]. 

Im Westen: durch das Straßengrundstück der Gemarkung Kaster, Flur 5, Flurstück 653  
[„Meßweg“]. 

 
Zur geometrisch eindeutigen Plangebietsabgrenzung wird im Übrigen auf den abge-
druckten Übersichtsplan sowie der Planzeichnung verwiesen. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 16/Kaster, 5. beschleunigte Ände-
rung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 Be-
kanntmVO und § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem 
Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 10.05.2011 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der 
Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-
dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 16/Kaster, 5. be-
schleunigte Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 
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Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten 
Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruches herbeigeführt wird. 

 
2. Hinweis zu § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 BauGB zum Ge-
genstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendun-
gen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit 
(§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
3.  Hinweis zu § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren): 

Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens wurde von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.  
Eine Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
geht mit dieser Bauleitplanung (Planänderung) nicht einher.  
 

4.  Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter vor. 
Es werden keine Vorhaben realisiert, die der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht oder nach Landesrecht unterliegen.  
 
 

5.  Gemäß § 215 BauGB werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

 
2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges  

 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 
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Bedburg, 20.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach)     
 
 
 
 
 
 
 
Lageplan: 
Bebauungsplan Nr. 16/Kaster, 5. beschleunigte Änderung 
 
 
 

 
© Vermessungs- und Katasteramt: Rhein-Erft-Kreis, 994/08 
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Ö f f e n t l i c h e 
B e k a n n t m a c h u n g 

 

 

 
   

 
Bebauungsplan  

Nr. 4 / Rath, 1. vereinfachte Änderung 
- Gebiet an der „Holtroper Straße“ in Bedburg-Rath – 

vom 20.10.2015 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
20.10.2015 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 13.05.2014 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Der Rat der Stadt Bedburg fasst den Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan 
Nr. 4/Rath, 1. vereinfachte Änderung nebst Begründung und dazugehörigen Anlagen 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S.1548).“ 
 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wurde das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewendet. Eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB sowie die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB wurde in An-
wendung des § 13 Abs. 3 BauGB nicht durchgeführt. 
 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Rath zwischen der Bebauung am „Gom-
mershovener Weg“ und der Verlängerung der „Holtroper Straße“ und umfasst die 
Parzellen Gemarkung Bedburg, Flur 29, Nrn. 216, 221 (teilweise), 223, 203 (teilwei-
se) und 224. 
 
Das wesentliche Planungsziel dieses Bauleitplanverfahrens ist die Weiterführung der 
geschlossenen Bebauung der „Holtroper Straße“. Durch die Änderung des Bebau-
ungsplans soll es den Erwerbern der übrigen Baugrundstücke ermöglicht werden, 
ihre Grundstücke in offener Bauweise zu bebauen und damit eine optimierte Ver-
marktbarkeit sowie Bebaubarkeit sichergestellt werden: 
 

BP 4 / Rath, 1. vereinfachte Änderung 
Änderung des Ursprungsplans BP 4 / Rath 

 
„Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 4/Rath werden für die Parzellen Ge-
markung Bedburg, Flur 29, Nrn. 216, 221 (teilweise), 223, 203 (teilweise) und 224 
(siehe Planzeichnung „Änderungsbereich“) wie folgt geändert: 
 
Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 
 
(§ 9 Abs.1 Nr.6 BauGB, §§22, 23 BauNVO) 
Nach § 22 BauNVO wird eine offene Bauweise festgesetzt, um eine Bebauung der 
beiden Baugrundstücke in offener Bauweise mit freistehenden Gebäuden zu ermög-
lichen. Die übrigen Festsetzungen des BP 4 / Rath bleiben bestehen.“ 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 4/Rath, 1. vereinfachte Änderung 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 Bekannt-
mVO und § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich be-
kannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem 
Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 13.05.2014 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der 
Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-
dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 4/Rath, 1. verein-
fachte Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
 

Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten 
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Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruches herbeigeführt wird. 

 
2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: 

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (vgl. 
§§ 3 und 4 BauGB) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

 
3. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 BauGB zum Ge-
genstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendun-
gen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit 
(§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
4.  Hinweis gemäß § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren): 

Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens wurde von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.  
Eine Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
geht mit dieser Bauleitplanung (Planänderung) nicht einher.  
 

5.  Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter vor. 
Es werden keine Vorhaben realisiert, die der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht oder nach Landesrecht unterliegen.  
 

6.  Gemäß § 215 BauGB werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

 
2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges  

 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 
 

Bedburg, 20.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach)                     
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Lageplan Bebauungsplan Nr. 4 / Rath, 1. vereinfachte Änderung 
 

 
© Vermessungs- und Katasteramt: Rhein-Erft-Kreis, 994/08 

 

  Aufstellungsbeschluss 
Der Stadtentwicklungsausschuss der 
Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 
25.02.2014 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den 
Aufstellungsbeschluss gefasst. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist den be-
troffenen Bürgern gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 
2 BauGB mit Schreiben vom 10.03.2014 
bekanntgemacht worden. 
  
Bedburg, 02.07.2014 
Stadt Bedburg 
 
 
________________ / _______________ 
(Bürgermeister)               (Ratsmitglied) 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
Die Beteiligung der betroffenen Bürger hat 
gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit 
vom 10.03.2014 bis 02.04.2014 stattge-
funden.   
 
 
 
 
 
 
Bedburg, 02.07.2014 
Stadt Bedburg 
 
 
___________________ 
(Bürgermeister) 

Beteiligung Träger öffentl. Belange 
Es wurden keine betroffenen Träger 
öffentlicher Belange festgestellt. 
 
 
Bedburg, 02.07.2014 
Stadt Bedburg 
 
 
 
___________________ 
(Bürgermeister) 

Satzungsbeschluss 
Dieser Plan ist vom Rat der Stadt Be-
dburg am 13.05.2014 gem. § 10 (1) 
BauGB als Satzung beschlossen worden. 
 
 
Bedburg, 02.07.2014 
Stadt Bedburg 
 
 
_____________ /______________ 
(Bürgermeister)      (Ratsmitglied) 

Bekanntmachung  
Die Fassung des Satzungsbeschlusses 
für diesen Bebauungsplan wurde am 
27.10.2015 im Amtsblatt des Rhein-Erft-
Kreises öffentlich bekanntgemacht. 
 
Bedburg, _________ 
Stadt Bedburg 
 
 
___________________ 
(Bürgermeister) 
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Text-Box
Anlage zu Tagesordnungspunkt: BP 4/Rath, 1. vereinfachte Änderung



 
 

Ö f f e n t l i c h e  
B e k a n n t m a c h u n g 

 

 

 
   
 

Bebauungsplan 
Nr. 26 / Kaster, 14. vereinfachte Änderung  
– Grundstück an der „Brunnenstraße 12“ – 

vom 20.10.2015 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
20.10.2015 

 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 16.12.2014 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Der Bebauungsplan Nr. 26/Kaster, 14. vereinfachte Änderung wird nebst Begrün-
dung und dazugehörigen Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juli 2014 (BGBl. I S. 954), als Satzung beschlossen. 
Ferner wird die Verwaltung beauftragt, den Plan zur Erlangung der Rechtskraft im 
Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreises bekannt zu machen.“ 
 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wurde das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewendet. Eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB sowie die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB wurde in An-
wendung des § 13 Abs. 3 BauGB nicht durchgeführt. 
 
Der Änderungsbereich liegt im Nordwesten des Stadtteils Königshoven, in einer 
Stichstraße an der „Brunnenstraße“. Die genaue Abgrenzung ist der beiliegenden 
Übersicht bzw. des Bebauungsplanes zu entnehmen. Die Größe des Plangebietes 
beträgt ca. 850 m². 
 
Mit diesem Bebauungsplan soll eine verträgliche Nachverdichtung der vorhandenen 
Wohnbebauung mit einem zusätzlichen Wohnhaus erfolgen. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 26/Kaster, 14. vereinfachte Ände-
rung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 Be-
kanntmVO und § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem 
Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 16.12.2014 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der 
Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-
dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden.  
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Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf 
Verlangen Auskunft erteilt. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 26/Kaster, 14. 
vereinfachte Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
 

Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten 
Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruches herbeigeführt wird. 

 
2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: 

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (vgl. 
§§ 3 und 4 BauGB) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

 
3. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 BauGB zum Ge-
genstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendun-
gen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit 
(§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
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Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
4.  Hinweis gemäß § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren): 

Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens wurde von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.  
Eine Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
geht mit dieser Bauleitplanung (Planänderung) nicht einher.  
 

5.  Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter vor. 
Es werden keine Vorhaben realisiert, die der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht oder nach Landesrecht unterliegen.  
 
 

6.  Gemäß § 215 BauGB werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 

 
Bedburg, 20.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach) 
 

 
© Vermessungs- und Katasteramt: Rhein-Erft-Kreis, 994/08 
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Ö f f e n t l i c h e  
B e k a n n t m a c h u n g 

 
betreffend den Satzungsbeschluss des Rates für den  

 
Bebauungsplan Nr. 15 / Kaster, 13. vereinfachte Änderung 

- Kaster Zentrum – An der „Stresemannstraße“ – 
vom 20.10.2015 

 
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  

Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
20.10.2015 

 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 24.03.2015 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Der Bebauungsplan Nr. 15/Kaster, 13. vereinfachte Änderung wird nebst Begrün-
dung und dazugehörigen Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748), als Satzung (An-
lage 3) beschlossen. Ferner wird die Verwaltung beauftragt, den Plan zur Erlangung 
der Rechtskraft im Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreises bekannt zu machen.“ 
 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wurde das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewendet. Eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB sowie die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB wurde in An-
wendung des § 13 Abs. 3 BauGB nicht durchgeführt. 
 
Mit der Umsetzung dieses Bauleitverfahrens soll unter Berücksichtigung der umlie-
genden Bebauung eine an die geologischen Bodenverhältnisse angepasste innerört-
liche Arrondierung bzw. Verdichtung einer Freifläche erfolgen. 
 
Der Geltungsbereich dieses Bauleitplanverfahrens besteht aus zwei Teilbereichen. 
Der Teilbereich 1 wird durch die „Hans-Böckler-Straße“ im Nordwesten, die „Strese-
mannstraße“ im Nordosten, die Straße „Am Tiergarten“ im Südosten und die Straße 
„Am Sprung“ im Südwesten begrenzt.  
 
Der Teilbereich 2 wird durch die Straße „Am Tiergarten“ im Nordwesten, die „Stre-
semannstraße“ im Nordosten und die Straße „Am Rathaus“ im Südosten begrenzt. 
Die südwestliche Grenze wird durch die nordöstlichen Grenzen der bereits bebauten 
Flurstücke 1575 und 1648 an den Straßen „Am Rathaus“ und „Am Tiergarten“ gebil-
det. Die Plangebietsgröße beträgt insgesamt ca. 0,47 ha. Die genaue Abgrenzung 
des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. 
 
Zur Plangebietsabgrenzung wird im Übrigen auf den abgedruckten Übersichtsplan 
verwiesen. 
 
 
 

22



 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 15/Kaster, 13. vereinfachte Ände-
rung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 15 
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg sowie § 4 BekanntmVO öffentlich be-
kannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem 
Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 24.03.2015 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung und Anlagen ab sofort 
bei der Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 
50181 Bedburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 
Uhr bis 12:00 Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr sowie dienstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen wer-
den. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird 
auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 15/Kaster, 13. vereinfachte Än-
derung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses Bebauungsplanes 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt (vgl. § 7 Abs. 6 GO NW). 

 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das vom Erlöschen entsprechender Entschädigungsan-
sprüche wird hingewiesen. 

 
2. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 des Baugesetz-
buchs zum Gegenstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person 
nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 
3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öf-
fentlichkeit (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs) nicht oder 
verspätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf 
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diese Rechtsfolge im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
3.  Hinweis gemäß § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB: 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.  
Eine Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
geht mit dieser Bauleitplanung (Planänderung) nicht einher.  
 

4.  Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b genannten Schutzgüter vor. 
Es werden keine Vorhaben realisiert, die der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht oder nach Landesrecht unterliegen.  
 

Bedburg, 20.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach)                    
 
Lageplan: 
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B e k a n n t m a c h u n g 

 

 

 
   

 
Bebauungsplan  

Nr. 4 b / Kirchherten 
– Teilgebiet an der „Brauereistraße“ in Kirchherten – 

vom 21.10.2015 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 
21.10.2015 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 23.06.2015 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Für den Bebauungsplan Nr. 4 b / Kirchherten wird der Satzungsbeschluss nebst 
Begründung und dazugehörigen Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748), gefasst. 
 
Ferner wird die Verwaltung beauftragt, den Plan zur Erlangung der Rechtskraft im 
Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreises bekannt zu machen.“ 
 
Zur Plangebietsabgrenzung wird im Übrigen auf den abgedruckten Übersichtsplan 
bzw. den Bebauungsplan verwiesen. 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 4 b / Kirchherten wird hiermit ge-
mäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 BekanntmVO und § 15 
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem Beschluss des 
Rates der Stadt Bedburg vom 23.06.2015 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 
und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der 
Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-
dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-
geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 4 b / Kirchherten 
gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
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Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
 

Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten 
Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruches herbeigeführt wird. 

 
2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: 

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (vgl. 
§§ 3 und 4 BauGB) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

 
3. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung): 

Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder 
eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 BauGB zum Ge-
genstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendun-
gen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit 
(§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 
 

4.  Gemäß § 215 BauGB werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
Und 
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3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges  
 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 

 
 
Bedburg, 21.10.2015 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 
 
gez. Sascha Solbach 
(Sascha Solbach)     
 
 
 
 
 
 
Übersichtsplan: 
 

 
© Vermessungs- und Katasteramt: Rhein-Erft-Kreis, 994/08 

 

28



Bre
ite

 S
tra

ße

l
s

Zaunstraße

raße
hü

Brauereistra
ße

M

Am Ulmenhof

ent

39

17

12

6

4

6

1 c

22

41

3

30

1 e
2

12

1 a

26

26

5

32

18

37

15 a

36

25

7

15

10

13

9

43

26

19

33

20

1 d

35

15

34

4

2 a

16

29

20

18

28

24

14

34

24

19

2

8

11

20

10

22

14

9

3

1

HsN
r.9

HsN
r.9

HsN
r.3

1

HsN
r.3

HsN
r.2

4

HsN
r.2

4

HsNr.55

HsN
r.5

7

HsN
r.9

 a

HsN
r.4

HsNr.51
HsNr.51

HsN
r.7

HsNr.53

30

5

8
1 b

22

18

23

3

21

18

11

13

15

17

21
 a

42
6

45
8

36
0

43
1

40
6

40
8

41
3

45
8

38
0

41
5

50
0

35
9

39
8

5

43
9

63
/6

13
5

10

42
4

40
0

37
0

36
3

40
7

35
7

42
5

44
6

13
9

42
9

15
3

10
9

11

95

49
2

51
9

44
8

50
6

15
0

51
3

39
9

37
1

55

36
5

15
8

40
9

42
3

12
7

39
2

41
0

46
3

51
5

49
8

36
0

13
0

52
0

50
2

14
6

44
0

35
6

39
9

53

14
5

34
0

13
4

44
8

51
2

37
9

43
8

41
8

50
3

46
0

13
7

37
6

50
1

36
7

14
9

49
9

14
3

36
1

6

42
7

13
2

93

33
9

44
7

38
1

44
1

51
6

45
0

48
6

36

41
7

30
8

42
2

49
7

42
8

14
1

38
2

44
7

43
0

14
8

45
3

48
4

37
5

40
5

41
1

21

12
9

30
7

46
0

46
2

36
1

39
3

19
2

48
9

40
1

16

41
9

39
2

42
0

44
9

48
5

15
6

44
3

63
/5

41
2

45
4

44
2

39
1

47
6

10
8

13
6

14
2

34
4

39
4

14
4

41
6

45
4

37
1

45
2

47
5

45
6

46
2

36
7

15
5

51
1

15
2

36
4

14
7

51
4

13
3

46
1

48
7

15
4

13
8

42
1

45
9

45
7

12
8 35
0

15
1

36
6

# 3,
0

# 
14

,0

# 3,
0

# 
14

,0

A

A

W
A

   
   

  2
 W

o

0,
4 

 II
 

E
D

TH
   

4,
90

FH
 1

1,
00

K
D

So
ns

tig
e 

Pl
an

ze
ic

he
n

B
au

w
ei

se
, B

au
gr

en
ze

n

A
rt

 u
nd

 M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N

ut
zu

ng

K
ar

te
ng

ru
nd

la
ge

B
au

gr
en

ze

G
ru

nd
flä

ch
en

za
hl

M
ax

im
al

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

0,
4 II

G
eb

äu
de

 m
it 

H
au

sn
um

m
er

Fl
ur

st
üc

ks
nu

m
m

er

Fl
ur

st
üc

ks
gr

en
ze

Fl
ur

gr
en

ze

54
8

79

G
re

nz
e 

de
s 

rä
um

lic
he

n 
G

el
tu

ng
sb

e-
 

re
ic

he
s 

de
s 

B
eb

au
un

gs
pl

an
es

 N
r. 

4b
/K

irc
hh

er
te

n

W
A

A
llg

em
ei

ne
s 

W
oh

ng
eb

ie
t

nu
r E

in
ze

l- 
un

d 
D

op
pe

lh
äu

se
r z

ul
äs

si
g

E
D

FH
 1

1,
00

TH
 4

,9
0

M
ax

im
al

e 
Fi

rs
th

öh
e 

in
 M

et
er

 ü
be

r B
e-

 
zu

gs
pu

nk
t (

R
eg

el
un

g 
ge

m
äß

 s
ch

rif
tl.

 
Fe

st
se

tz
un

ge
n 

un
te

r 2
.1

)

M
ax

im
al

e 
Tr

au
fh

öh
e 

in
 M

et
er

 ü
be

r B
e-

 
zu

gs
pu

nk
t (

R
eg

el
un

g 
ge

m
äß

 s
ch

rif
tl.

 
Fe

st
se

tz
un

ge
n 

un
te

r 2
.1

)

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

en

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
es

 
Sa

tz
un

gs
be

sc
hl

us
se

s

D
er

   
S

at
zu

ng
sb

es
ch

lu
ss

   
w

ur
de

   
am

__
__

__
__

__
__

__
_ 

or
ts

üb
lic

h 
be

ka
nn

t- 
 

ge
m

ac
ht

.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)

33P
üt

z
Fl

ur
:

m
50

40
20

10
5

0

M
aß

st
ab

 1
:5

00

E
nt

w
ur

f u
nd

 B
ea

rb
ei

tu
ng

:

S
ta

nd
 2

2.
01

.2
01

5

A
rc

hi
te

kt
ur

 S
ta

dt
 u

nd
 U

m
w

el
tp

la
nu

ng
W

ild
sc

hü
tz

 u
nd

 S
ch

nu
is

Lü
tti

ch
er

 S
tra

ße
 1

0-
12

52
06

4 
A

ac
he

n

G
em

ar
ku

ng
:

In
ha

lt:

TE
XT

LI
C

H
E 

FE
ST

SE
TZ

U
N

G
EN

ZE
IC

H
EN

ER
K

LÄ
R

U
N

G

P
la

ng
rö

ße
 A

1 
(4

20
 x

 8
41

)

Pl
an

un
te

rla
ge

E
s 

w
ird

 b
es

ch
ei

ni
gt

, d
as

s 
di

e 
D

ar
st

el
lu

ng
m

it 
  d

em
   

am
tli

ch
en

   
K

at
as

te
rn

ac
hw

ei
s

üb
er

ei
ns

tim
m

t  
un

d 
 d

ie
  F

es
tle

gu
ng

  d
er

st
äd

te
ba

ul
ic

he
n 

  P
la

nu
ng

   
ge

om
et

ris
ch

ei
nd

eu
tig

 is
t.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

(Ö
bV

I)

A
uf

st
el

lu
ng

sb
es

ch
lu

ss
D

ie
se

r  
P

la
n 

 is
t  

ge
m

äß
  §

 2
  (

1)
 B

au
G

B
du

rc
h 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
  S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
gs

-
au

ss
ch

us
se

s 
vo

m
 _

__
__

__
__

__
__

_ 
au

f-
ge

st
el

lt 
w

or
de

n.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)  

   
   

   
   

  (
R

at
sm

itg
lie

d)

O
ffe

nl
eg

un
gs

be
sc

hl
us

s
D

ie
se

r P
la

n 
w

ur
de

 g
em

äß
 §

 3
 (2

) B
au

G
B

am
  _

__
__

__
__

__
__

   
vo

m
 S

ta
dt

en
tw

ic
k-

lu
ng

sa
us

sc
hu

ss
  d

er
  S

ta
dt

  B
ed

bu
rg

 z
ur

 
O

ffe
nl

ag
e 

be
sc

hl
os

se
n.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)  

   
   

   
   

   
(R

at
sm

itg
lie

d)

O
ffe

nl
ag

e
D

ie
se

r  
P

la
n 

 h
at

  g
em

äß
  §

 3
 (2

) B
au

G
B

vo
m

  _
__

__
__

__
__

_ 
 b

is
 _

__
__

__
__

__
_

öf
fe

nt
lic

h 
 a

us
ge

le
ge

n.
  D

ie
 O

ffe
nl

eg
un

g
w

ur
de

  a
m

  _
__

__
__

__
__

__
_ 

 o
rts

üb
lic

h
be

ka
nn

tg
em

ac
ht

. D
ie

 T
rä

ge
r ö

ffe
nt

lic
he

r
B

el
an

ge
   

w
ur

de
n 

  m
it 

  S
ch

re
ib

en
   

vo
m

__
__

__
__

__
__

__
  v

on
   

de
r  

 A
us

le
gu

ng
be

na
ch

ric
ht

ig
t.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)

Sa
tz

un
gs

be
sc

hl
us

s
D

ie
se

r B
eb

au
un

gs
pl

an
 is

t g
em

äß
  §

 1
0

B
au

G
B

 v
om

 R
at

 d
er

 S
ta

dt
 B

ed
bu

rg
 a

m
__

__
__

__
__

__
__

__
   

al
s 

 S
at

zu
ng

  b
e-

sc
hl

os
se

n 
w

or
de

n.

B
ed

bu
rg

, d
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)  

   
   

   
   

 (R
at

sm
itg

lie
d)

D
er

   
  A

uf
st

el
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

   
  i

st
   

  a
m

__
__

__
__

__
__

__
  o

rts
üb

lic
h 

 b
ek

an
nt

ge
-

m
ac

ht
 w

or
de

n.

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
)

- T
ei

lg
eb

ie
t a

n 
de

r B
ra

ue
re

is
tra

ße
 -

B
eb

au
un

gs
pl

an
 N

r. 
4b

 / 
K

irc
hh

er
te

n

B
au

ge
se

tz
bu

ch
 i.

d.
F.

d.
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 2

3.
09

.2
00

4 
(B

G
B

l. 
I S

. 2
41

4)
, z

ul
et

zt
 

ge
än

de
rt 

du
rc

h 
da

s 
G

es
et

z 
vo

m
 2

0.
11

.2
01

4 
(B

G
B

l. 
I S

. 1
74

8)
.

B
au

nu
tz

un
gs

ve
ro

rd
nu

ng
 i.

d.
F.

d.
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 2

3.
01

.1
99

0 
(B

G
B

l. 
I S

. 1
32

), 
zu

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 A

rt.
 2

 d
es

 G
es

et
ze

s 
vo

m
 1

1.
06

.2
01

3 
(B

G
B

l. 
I S

. 1
54

8)
.

G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 N
R

W
 i.

d.
F.

d.
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 1

4.
07

.1
99

4 
(G

V
 N

R
W

 S
. 6

66
), 

zu
le

tz
t g

eä
nd

er
t d

ur
ch

 A
rt.

 1
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 1
9.

12
.2

01
3 

(G
V

 N
R

W
 S

. 8
78

).
P

la
nz

ei
ch

en
ve

ro
rd

nu
ng

 v
om

 1
8.

12
.1

99
0 

i.d
.F

.d
. B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 2

2.
01

.1
99

1 
(B

G
B

l. 
I S

. 5
8)

.

V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 b
es

on
de

re
r Z

w
ec

k-
 

be
st

im
m

un
g

Zw
ec

kb
es

tim
m

un
g 

V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

te
r 

B
er

ei
ch

B
es

ch
rä

nk
un

g 
de

r Z
ah

l d
er

 W
oh

nu
n-

 
ge

n
2 

W
o

V
or

ga
rte

nb
er

ei
ch

A K
D

B
ez

ug
sp

un
kt

 K
an

al
de

ck
el

 (L
ag

e 
ni

ch
t 

ei
ng

em
es

se
n)

1.
A

rt
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 (§
 9

 (1
) N

r. 
1 

B
au

G
B

)
A

llg
em

ei
ne

s 
W

oh
ng

eb
ie

t (
W

A
) (

§ 
4 

B
au

N
V

O
)

In
ne

rh
al

b 
de

s 
A

llg
em

ei
ne

n 
W

oh
ng

eb
ie

te
s 

(W
A

) 
si

nd
 d

ie
 g

em
äß

 §
 4

 A
bs

. 3
 B

au
N

V
O

 a
us

na
hm

sw
ei

se
 z

ul
äs

si
ge

n 
N

ut
zu

ng
en

 n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

2.
M

aß
 d

er
 b

au
lic

he
n 

N
ut

zu
ng

 (§
 9

 (1
) N

r. 
1 

B
au

G
B

)

2.
1

D
ie
 H

öh
en

la
ge

 d
er

 b
au

lic
he

n 
A

nl
ag

en
 w

ird
 d

ur
ch

 F
es

ts
et

zu
ng

 d
er

 T
ra

uf
- 

un
d 

Fi
rs

th
öh

en
 g

em
äß

 E
in

sc
hr

ie
b 

be
- 

st
im

m
t. 

B
ez

ug
sh

öh
e 

de
r 

H
öh

en
fe

st
se

tz
un

ge
n 

is
t 

de
r 

M
itt

el
pu

nk
t 

de
s 

in
 d

er
 P

la
nz

ei
ch

nu
ng

 e
in

ge
ze

ic
hn

et
en

, 
am

 
R

an
de

 d
es

 P
la

ng
eb

ie
ts

 in
 d

er
 B

ra
ue

re
is

tra
ße

 g
el

eg
en

en
 K

an
al

de
ck

el
s.

2.
2

D
as

 M
aß

 d
er

 T
ra

uf
hö

he
 e

rg
ib

t s
ic

h 
au

s 
de

r 
D

iff
er

en
z 

zw
is

ch
en

 d
er

 B
ez

ug
sh

öh
e 

un
d 

de
r 

S
ch

ni
ttl

in
ie

 d
er

 A
uß

en
- 

flä
ch

e 
de

r A
uß

en
w

an
d 

m
it 

de
r O

be
rk

an
te

 D
ac

hh
au

t d
es

 H
au

pt
da

ch
es

.
D

as
 M

aß
 d

er
 F

irs
th

öh
e 

er
gi

bt
 s

ic
h 

au
s 

de
r 

D
iff

er
en

z 
zw

is
ch

en
 d

er
 B

ez
ug

sh
öh

e 
un

d 
de

r 
H

öh
e 

de
s 

ob
er

st
en

 G
e-

bä
ud

ea
bs

ch
lu

ss
es

.

3.
Ü

be
rb

au
ba

re
 G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 (§
 9

 (1
) N

r. 
2 

B
au

G
B

, §
 2

3 
(3

) B
au

N
V

O
)

D
ie
 r

üc
kw

är
tig

en
 B

au
gr

en
ze

n 
de

r 
üb

er
ba

ub
ar

en
 F

lä
ch

en
 d

ür
fe

n 
fü

r 
Te

rr
as

se
nü

be
rd

ac
hu

ng
en

 u
nd

 f
ür

 v
er

gl
as

te
 

W
in

te
rg

är
te

n 
um

 m
ax

im
al

 2
,0

0 
m

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

er
de

n.
D

ie
 g

em
äß

 L
an

de
sb

au
or

dn
un

g 
no

tw
en

di
ge

n 
A

bs
ta

nd
flä

ch
en

 b
le

ib
en

 d
av

on
 u

nb
er

üh
rt.

4.
B

es
ch

rä
nk

un
g 

de
r Z

ah
l d

er
 W

oh
nu

ng
en

 (§
 9

 (1
) N

r. 
6 

B
au

G
B

)

In
ne

rh
al

b 
de

s 
A

llg
em

ei
ne

n 
W

oh
ng

eb
ie

te
s 

si
nd

 m
ax

im
al

 2
 W

oh
nu

ng
en

 je
 G

eb
äu

de
 z

ul
äs

si
g.

D
ie

 D
op

pe
lh

au
sh

äl
fte

 g
ilt

 d
ab

ei
 a

ls
 e

in
 G

eb
äu

de
.

5.
Fl

äc
he

n 
fü

r S
te

llp
lä

tz
e 

un
d 

G
ar

ag
en

 (§
 9

 (1
) N

r. 
4 

B
au

G
B

, §
 1

2 
(6

) B
au

N
V

O
)

5.
1

Ü
be

rd
ac

ht
e 

S
te

llp
lä

tz
e 

un
d 

G
ar

ag
en

 m
üs

se
n 

vo
n 

ih
re

r Z
uf

ah
rts

se
ite

 m
in

de
st

en
s 

5,
00

 m
 h

in
te

r d
er

 S
tra

ße
nb

eg
re

n-
 

zu
ng

sl
in

ie
 z

ur
üc

kl
ie

ge
n.

5.
2

Ü
be

rd
ac

ht
e 

S
te

llp
lä

tz
e,

 S
te

llp
lä

tz
e 

un
d 

G
ar

ag
en

 s
in

d 
in

ne
rh

al
b 

de
r ü

be
rb

au
ba

re
n 

Fl
äc

he
 u

nd
 b

is
 z

u 
2,

00
 m

 h
in

te
r 

de
r r

üc
kw

är
tig

en
 B

au
gr

en
ze

 z
ul

äs
si

g.

5.
3

P
ro

 G
eb

äu
de

 s
in

d 
zw

ei
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

ne
in

an
de

r 
an

fa
hr

ba
re

 S
te

llp
lä

tz
e 

od
er

 G
ar

ag
en

 h
er

zu
st

el
le

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t 
fü

r D
op

pe
lh

au
sh

äl
fte

n.

5.
4

Im
 B

er
ei

ch
 z

w
is

ch
en

 d
er

 S
tra

ße
nb

eg
re

nz
un

gs
lin

ie
 u

nd
 d

er
 v

or
de

re
n 

B
au

gr
en

ze
 is

t p
ro

 G
eb

äu
de

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

5.
2 

ne
be

n 
de

r N
ut

zu
ng

 d
er

 G
ar

ag
en

zu
fa

hr
t d

ie
 A

nl
ag

e 
ei

ne
s 

w
ei

te
re

n 
of

fe
ne

n 
S

te
llp

la
tz

es
 m

ög
lic

h.

6.
B

au
or

dn
un

gs
re

ch
tli

ch
e 

Fe
st

se
tz

un
ge

n 
(§

 9
 (4

) B
au

G
B

, §
 8

6 
(4

) B
au

O
 N

R
W

)

6.
1

Fü
r 

H
au

pt
dä

ch
er
 d

er
 H

au
pt

an
la

ge
n 

si
nd

 n
ur
 S

at
te

l-,
 W

al
m

, 
K

rü
pp

el
w

al
m

- 
od

er
 v

er
se

tz
te
 P

ul
td

äc
he

r 
m

it 
ei

ne
r 

D
ac

hn
ei

gu
ng

 v
on

 3
0 

- 
45

° 
zu

ge
la

ss
en

. U
nt

er
ge

or
dn

et
e 

D
ac

ht
ei

le
 w

ie
 Z

w
er

ch
gi

eb
el

, G
au

be
n 

so
w

ie
 A

nb
au

te
n 

bi
s 

zu
 e

in
er

 F
lä

ch
e 

vo
n 

1/
3 

de
r G

es
am

tg
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e 

so
w

ie
 N

eb
en

an
la

ge
n 

un
d 

G
ar

ag
en

 d
ür

fe
n 

au
ch

 m
it 

ei
ne

r 
ge

rin
ge

re
n 

D
ac

hn
ei

gu
ng

 o
de

r a
ls

 F
la

ch
da

ch
 a

us
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

6.
2

D
ie

 S
um

m
e 

de
r Z

w
er

ch
gi

eb
el

, G
au

be
n,

 s
on

st
ig

en
 D

ac
ha

uf
ba

ut
en

 u
nd

 D
ac

he
in

sc
hn

itt
e 

da
rf 

zw
ei

 D
rit

te
l d

er
 je

w
ei

- 
lig

en
 T

ra
uf

lä
ng

e 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
re

ite
n.

6.
3

D
ie

 D
ac

he
in

de
ck

un
ge

n 
si

nd
 in

 d
en

 F
ar

bt
ön

en
 d

er
 R

A
L-

S
ka

la
 'd

un
ke

lb
ra

un
' b

is
 's

ch
w

ar
z'
 o

de
r 

'g
ra

u'
 b

is
 's

ch
w

ar
z'

 
zu

lä
ss

ig
. A

nd
er

e 
Fa

rb
tö

ne
 k

ön
ne

n 
al

s 
A

us
na

hm
e 

zu
ge

la
ss

en
 w

er
de

n.

6.
4

S
ol

ar
- u

nd
 F

ot
ov

ol
ta

ik
an

la
ge

n 
si

nd
 z

ul
äs

si
g,

 s
of

er
n 

si
e 

in
 d

ie
 D

ac
hk

on
st

ru
kt

io
n 

un
d 

di
e 

D
ac

he
in

de
ck

un
g 

in
te

gr
ie

rt 
w

er
de

n.
 E

in
e 

zu
sä

tz
lic

he
 A

uf
st

än
de

ru
ng

 is
t n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g.

6.
5

In
ne

rh
al

b 
de

r V
or

ga
rte

nb
er

ei
ch

e 
si

nd
 Z

äu
ne

 u
nd

 M
au

er
n 

al
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
nf

rie
du

ng
en

 n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

H
in

w
ei

se

1.
G

ru
nd

w
as

se
ra

bs
en

ku
ng

D
as

 P
la

ng
eb

ie
t l

ie
gt

 im
 B

er
ei

ch
 d

er
 d

ur
ch

 d
en

 B
ra

un
ko

hl
et

ag
eb

au
 b

ed
in

gt
en

 G
ru

nd
w

as
se

ra
bs

en
ku

ng
. N

ac
h 

B
e-

 
en

di
gu

ng
 d

er
 S

üm
pf

un
gs

m
aß

na
hm

en
 s

te
ig

t 
de

r 
G

ru
nd

w
as

se
rs

ta
nd

 w
ie

de
r 

an
. B

ei
 d

en
 A

bd
ic

ht
un

gs
m

aß
na

hm
en

 
is

t d
er

 W
ie

de
ra

ns
tie

g 
de

s 
G

ru
nd

w
as

se
rs

 a
uf

 d
as

 n
at

ür
lic

he
 N

iv
ea

u 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 D
IN

 
18

19
5 

'B
au

w
er

ks
ab

di
ch

tu
ng

en
' s

in
d 

zu
 b

ea
ch

te
n.

2.
B

od
en

de
nk

m
äl

er

D
ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

D
en

km
al

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
 N

R
W

 -
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

nz
ei

ge
np

fli
ch

t 
ge

m
äß

 §
§ 

15
 u

nd
 1

6 
D

sc
hG

 N
R

W
 - 

si
nd

 b
ei

 B
od

en
be

w
eg

un
ge

n 
un

d 
B

au
m

aß
na

hm
en

 z
u 

be
ac

ht
en

. B
ei

m
 A

uf
tre

te
n 

ar
ch

äo
lo

gi
sc

he
r B

o-
 

de
nf

un
de

 o
de

r 
B

ef
un

de
 is

t d
ie

 G
em

ei
nd

e 
al

s 
U

nt
er

e 
D

en
km

al
be

hö
rd

e 
od

er
 d

as
 R

he
in

is
ch

e 
A

m
t f

ür
 B

od
en

de
nk

- 
m

al
pf

le
ge

, 
A

uß
en

st
el

le
 N

id
eg

ge
n,
 Z

eh
nt

ho
fs

tra
ße
 4

5,
 5

23
85
 N

id
eg

ge
n,
 T

el
ef

on
 0

24
25

/ 
90

39
-0

, 
Fa

x 
02

42
5/

 
90

39
-1

99
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n.
 D

ie
 W

ei
su

ng
 d

es
 R

he
in

is
ch

en
 A

m
te

s 
fü

r B
od

en
de

nk
m

al
pf

le
ge

 fü
r d

en
 F

or
t- 

ga
ng

 d
er

 A
rb

ei
te

n 
is

t a
bz

uw
ar

te
n.

3.
K

am
pf

m
itt

el

B
ei

m
 A

uf
fin

de
n 

vo
n 

B
om

be
nb

lin
dg

än
ge

rn
 o

de
r 

K
am

pf
m

itt
el

n 
si

nd
 E

rd
ar

be
ite

n 
un

ve
rz

üg
lic

h 
ei

nz
us

te
lle

n 
un

d 
um

- 
ge

he
nd

 d
ie

 n
äc

hs
te

 P
ol

iz
ei

di
en

st
st

el
le

 o
de

r 
de

r 
K

am
pf

m
itt

el
rä

um
di

en
st

 b
ei

 d
er

 B
ez

irk
sr

eg
ie

ru
ng

 K
öl

n 
zu

 b
en

ac
h-

 
ric

ht
ig

en
.

4.
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r

N
ic

ht
be

la
st

et
es

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r d
er

 D
ac

hf
lä

ch
en

 k
an

n 
in

 Z
is

te
rn

en
 g

es
am

m
el

t u
nd

 d
em

 B
ra

uc
hw

as
se

rk
re

is
- 

la
uf

 z
ug

ef
üh

rt 
w

er
de

n.

5.
Er

db
eb

en
ge

fä
hr

du
ng

D
as

 P
la

ng
eb

ie
t l

ie
gt

 in
 d

er
 E

rd
be

be
nz

on
e 

2 
in

 d
er

 U
nt

er
gr

un
dk

la
ss

e 
S

 g
em

äß
 d

er
 'K

ar
te

 d
er

 E
rd

be
be

nz
on

en
 u

nd
 

ge
ol

og
is

ch
en

 U
nt

er
gr

un
dk

la
ss

en
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

, B
un

de
sl

an
d 

N
R

W
', 

Ju
ni

 2
00

6.
D

ie
 V

or
ga

be
n 

de
r D

IN
 4

14
9 

si
nd

 z
u 

be
ac

ht
en

.

29



 

cour780  C:\Users\cour780\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Outlook\PB3VDJ75\Öffentliche BekanntmachungWiderspruch 
Datenübermittlung ab 01.11.2015.docx 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Widerspruchsrechte gegen die Übermittlung von Daten aus dem Melderegister 
gemäß den §§ 36, 42 und 50 BMG (Bundesmeldegesetz) 

ab dem 01.11.2015     
 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen u.a. bei 
Wahlen und Abstimmungen 

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, der Datenübermittlung 
nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene zu widersprechen. 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Mo-
naten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mit-
geteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für 
die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Mo-
nat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubi-
läen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, der Datenübermittlung 
nach § 50 Absatz 2 BMG zu widersprechen. 

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über Al-
ters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG 
Auskunft erteilen über 

 Familienname, 

 Vornamen, 

 Doktorgrad, 

 Anschrift sowie 

 Datum und Art des Jubiläums. 

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubilä-
um. 

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch ist bei allen 
Meldebehörden, bei denen die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu sei-
nem Widerruf. 

 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage 

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, der Datenübermittlung 
nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuchverlage widersprechen zu können. 
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Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchverlagen zu allen Einwoh-
nern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über 

 Familienname, 

 Vornamen, 

 Doktorgrad und 

 derzeitige Anschriften. 

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressenver-
zeichnisse in Buchform) verwendet werden. 

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch ist bei allen 
Meldebehörden, bei denen die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu sei-
nem Widerruf. 

 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaft durch den Familienangehörigen eines Mitglieds dieser Religionsge-
sellschaft 

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG auf das Recht, der Datenübermitt-
lung nach § 42 Absatz 2 BMG widersprechen zu können. 

Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehörige, die 
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen folgende Daten 
übermitteln: 

 Vor- und Familiennamen, 

 Geburtsdatum und Geburtsort, 

 Geschlecht, 

 Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-

schaft, 

 derzeitige Anschriften, 

 Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie 

 Sterbedatum. 

Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung von Daten 
für Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesell-
schaft. Diese Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. Der Wider-
spruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung einzule-
gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. 

 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr 

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1 BMG auf das Recht, der Datenübermitt-
lung nach § 58c Absatz 1 des Soldatengesetzes widersprechen zu können. Dies gilt nur bei 
der Anmeldung von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. 

Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür 
tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die Melde-
behörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c 
Absatz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 

31



 

cour780  C:\Users\cour780\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Outlook\PB3VDJ75\Öffentliche BekanntmachungWiderspruch 
Datenübermittlung ab 01.11.2015.docx 

 Familienname 

 Vornamen 

 gegenwärtige Anschrift. 

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

 
Für Widerspruchserklärungen wenden Sie sich bitte schriftlich oder zur Niederschrift 
an das Bürgerbüro der Stadt Bedburg, Friedrich-Wilhelm-Straße 43, 50181 Bedburg.  
Weitere Auskünfte erteilen die Mitarbeiter/innen des Bürgerbüros: 
Frau Schumacher, Tel: 02272/402329,  
Frau Tillenburg/Frau Rüttgers, Tel: 02272/402330,  
Herr Eyidogan, Tel: 02272/402333 und  
Herr Pütz, Tel: 02272/402338. 
 
50181 Bedburg, den 19. Oktober 2015 
 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. 
(Brunken) 
Fachdienstleiter 
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